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Landkreis für diese Beschäftig-
ten vier Jahre lang bis zu zwei
Gesundheitskurse jährlich in
Höhe von jeweils 150 Euro.
Für mögliche Konflikte zwi-
schen Arbeitnehmern und
dem neuen Landkreis wird
eine Kommission eingerich-
tet. Außerdem gibt es in der
Vereinbarung unter anderem
Regelungen zur Weiterbil-
dung und Qualifizierung.

„Knapp ein Jahr vor der Fu-
sion der Landkreise verschafft
diese Tarifeinigung den Be-
schäftigten eine verlässliche
Perspektive und notwendige
Sicherheiten“, sagte Frederike
Güler, die bei Verdi für den
Zusammenschluss der Kreise
zuständig ist. (bsc)

GÖTTINGEN/OSTERODE.
Nach der Fusion der Landkrei-
se Göttingen und Osterode
wird es keine betriebsbeding-
ten Kündigungen bis Ende
2021 geben. Darauf einigten
sich die Gewerkschaft Verdi,
die beiden Kreise und der
Kommunale Arbeitgeberver-
band.

Neben der Arbeitsplatzsi-
cherheit für die kommenden
Jahre wurde eine Regelung für
Beschäftigte vereinbart, die ih-
ren Dienstort wechseln, heißt
es in einer Mitteilung von Ver-
di. In den ersten beiden Jahren
nach der Fusion werden die
Fahrtkosten voll und im drit-
ten Jahr zur Hälfte erstattet.
Außerdem finanziert der neue

Kreisfusion: Keine
Entlassungen bis ‘21
Verdi: Notwendige Sicherheiten für Beschäftigte

Der Etat weist ein Defizit
von knapp 1,8 Millionen Euro
aus.

Einnahmen von rund 37,16
Millionen Euro stehen Ausga-
ben von rund 38,96 Millionen
Euro gegenüber. (awe)

HANN.MÜNDEN. Die Kom-
munalaufsicht beim Land-
kreis Göttingen hat den Haus-
halt 2015 der Stadt Hann.Mün-
den genehmigt. Das teilte auf
Anfrage der Landkreisspre-
cher Ulrich Lottmann mit.

Aufsicht genehmigt
Mündener Haushalt
Etat für 2015 hat Defizit von knapp 1,8 Mio.Euro

geräten. Die Angesprochenen
waren aber misstrauisch, lie-
ßen den Mann nicht herein
und meldeten sich bei der Po-
lizei.

Der Beschreibung nach
könnte es sich um denselben
Mann handeln, der mit dieser
Masche vergangenen Monat in
Landwehrhagen Erfolg hatte,
berichtet die Polizei. Dort war
er in eine Wohnung gelassen
worden, nachdem er wieder
weg war bemerkte das Paar,
dass Schmuck fehlte.

Der Mann sei etwa 1,80 Me-
ter groß bei normaler Figur. Er
habe süd-osteuropäisch ausge-
sehen und sprach akzentfreies
Deutsch.

Hinweise erbittet die Polizei
unter Tel.: 05541 / 95 10. (tns)

HANN. MÜN-
DEN/STAUFEN-
BERG. Freundlich
Geld gewechselt
und dabei um 50
Euro bestohlen:
So erging es ei-
nem Mann in Her-
mannshagen die-
se Woche. Ein Un-
bekannter hatte
ihn auf dem Park-
platz eines Super-
marktes ange-
sprochen. Nach-
dem er ihm Geld
gewechselt hatte,
bemerkte er, dass
50 Euro aus dem
Portemonnaie
fehlten.

Das sei eine
ganz typische Ma-
sche, die immer
wieder mal vorkomme, sagt
Polizeisprecher Joachim Lüt-
her: Während das Opfer mit
dem Geldwechseln abgelenkt
ist, zögen die Täter unbemerkt
Scheine aus dem Portemon-
naie. Eine Häufung in der Re-
gion verzeichne die Polizei
nicht. Grundsätzlich sei Vor-
sicht geboten: Meistens han-
dele es sich bei diesen Ta-
schendieben um reisende Be-
trüger. Sie träten seriös auf
und machten oft auch einen
gepflegten Eindruck.

In Lutterberg hat am Mitt-
woch ein Mann in mehreren
Fällen versucht, Senioren zu
überrumpeln, um in deren
Wohnung zu gelangen: Er
klingelte an den Haustüren
und fragte nach alten Elektro-

Vorsicht vor
Trickdieben
Betrüger an der Haustür und auf dem Parkplatz

Ablenkungsmanöver: Während Geld ge-
wechselt wird, zieht der Dieb unbemerkt
Scheine aus dem Portemonnaie – wie in die-
ser gestellten Szene.  Foto: Sangerhausen

dieses Jahres einschließlich
der Mitgliedsgemeinden 6,3
Millionen Schulden abbezahlt.
Knapp 5,6 davon kamen aus
der Entschuldungshilfe.

Die restlichen drei Millio-
nen Schulden waren im Jahr
2013 mit einer dreijährigen
Zinsbindung aufgenommen
worden und können frühes-
tens im September nächsten
Jahres zurückgezahlt werden.

So ergibt sich für die Samt-
gemeinde zum Stichtag 1. No-
vember 2015 ein positiver Kas-
senbestand von rund 1,85 Mil-
lionen Euro.

Rechnet man aber den Drei-
Millionen-Kredit dagegen, der
ja noch bezahlt werden muss,
ergibt sich ein Minus von 1,15
Millionen Euro – im Haushalt
als negativer Kassenbestand
bezeichnet.

EINNAHMEN
Die wichtigsten Einnahme-

quellen für die Samtgemeinde
sind die Schlüsselzuweisun-
gen vom Land und die Samtge-
meindeumlage – also das
Geld, das die Mitgliedsgemein-
den an die Samtgemeinde zah-
len. Vom Land sind im kom-
menden Jahr knapp 1,8 Millio-
nen Euro vorgesheen (2017:
1,82), die Samtgemeindeumla-
ge wird mit 3,71 angesetzt
(2017: 3,8).

Je höher die Steuerkraft ei-
ner Gemeinde ist, desto klei-
ner werden die Schlüsselzu-
weisungen vom Land. Die
Samtgemeindeumlage hinge-
gen steigt mit der Steuerkraft,
sodass sich hier ein Ausgleich
ergibt. (tns)

Mitgliedsgemeinden belaufen
sich dieses Jahr auf 724 000
Euro. Für 2016 sind 669 200
veranschlagt, für das Jahr
2017 dann 711 700 Euro.

KREDIT UND TILGUNG
Im Finanzhaushalt stehen

2016 bei der laufenden Ver-
waltung 6,52 Millionen Euro
(2017: 6,64) Einzahlungen auf
der einen Seite 6,38 Millionen
(2017: 6,5) bei den Auszahlun-
gen auf der an-
deren Seite ge-
genüber,
bleibt also ein
Plus von
139 100 Euro.

Bei den In-
vestitionen
läuft hingegen
im Jahr 2016
eine Differenz von 306 300
Euro auf (2017: 107 000), die
über einen Kredit finanziert
werden müssen – bei Einzah-
lungen in Höhe von 769 300
Euro (2017: 39 000) und Inves-
titionen in Höhe von 1,08 Mil-
lionen Euro (2017: 146 000).

Der erneuten Kreditaufnah-
me im Jahr 2016 steht aber
auch eine Tilgung in Höhe von
155 000 Euro (2017: 160 100)
gegenüber.

SCHULDEN
Die Schulden konnten nicht

nur mithilfe der Entschul-
dungshilfe des Landes abge-
baut werden, sondern zusätz-
lich auch aus eigener Kraft,
skizzierte es Eilers im HNA-
Gespräch: Mit 9,3 Millionen
Euro Schulden gestartet, hat
die Samtgemeinde zu Beginn

Euro verbucht. Damit werden
Posten dargestellt, deren Ursa-
che schon weiter zurückliegt,
die aber erst in diesem Haus-
halt verbucht werden konn-
ten.

ÜBERSCHÜSSE
Überschüsse aus dem Ergeb-

nishaushalt müssen laut Zu-
kunftsvertrag, den die Samt-
gemeinde mit dem Land Nie-
dersachsen abgeschlossen hat,
um in den Genuss einer Ent-
schuldungshilfe zu kommen,
an die Mitgliedsgemeinden
weitergegeben werden.

BEDARFSZUWEISUNG
Das geschieht über eine Be-

darfszuweisung: Unterstützt
wird, wer Hilfe beim Aus-
gleich des Haushalts braucht.
Solange hier Bedarf besteht,
werde die Samtgemeinde kei-
ne Überschüsse mehr im
Haushalt ausweisen, so Eilers.

Bis dahin kann auch die
Samtgemeindeumlage, die die
Mitgliedsgemeinden an die
Samtgemeinde zahlen, nicht
gesenkt werden. Sie verbleibt
bei 60 Prozent.

Die Zuweisungen an die

SAMTGEMEINDE DRANS-
FELD. Einen Haushaltsent-
wurf, der zwar auf einem gu-
ten Weg sei, aber noch lange
keine großen Spielräume für
Investitionen biete, so Samt-
gemeindebürgermeister Ma-
thias Eilers, legt die Verwal-
tung der Samtgemeinde
Dransfeld jetzt den Gremien
zur Beratung vor.

Das komplette Zahlenwerk
ist auf der Website
www.dransfeld.de im Ratsin-
formationssystem hinterlegt
und kann dort von jedem Inte-
ressierten eingesehen werden.
Es umfasst als Doppelhaushalt
die Jahre 2016 und 2017. In
den Ausschüssen beginnt die
Diskussion kommende Wo-
che.

IM ERGEBNISHAUSHALT
Der jetzt vorgelegte Ent-

wurf weist im Ergebnishaus-
halt 2016 je rund 6,68 Millio-
nen Euro bei den ordentlichen
Erträgen und Aufwendungen
aus (2017: 6,81).

Unter „außerordentliche Er-
träge“ für das Jahr 2016 sind
29 500, bei den außerordentli-
chen Aufwendungen 3000

Haushalt auf gutem Weg
Samtgemeinde-Verwaltung legt Entwurf vor – Ausschüsse diskutieren ab Montag

Mathias
Eilers

Erlebnisbad, Bücherei, Brandschutz und Kinderbetreuung: Posten im Haushalt der Samtgemeinde Dransfeld. Fotos: Archiv

Zwei Teile
Die Kommunalen Haushalte
werden in zwei Teilen darge-
stellt, dem Ergebnis- und
dem Finanzhaushalt. Dabei
bildet der Ergebnishaushalt
die Vermögenslage ab, also
nicht nur den Geldfluss, son-

dern auch Abschreibungen
und ähnliches.

Der Finanzhaushalt bein-
haltet nur den Geldfluss, aus
ihm kann man ablesen, wie
leistungsfähig eine Stadt
oder Gemeinde ist. (tns)

H I N T E R G R U N D

Sitzungen
Die Fachausschüsse der Samtge-
meinde beginnen Montag mit
den Haushaltsberatungen:
• Der Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss tagt am Montag
ab 18 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses.
• Der Ausschuss für Freizeit,
Gleichstellung, Jugend, Senio-
ren und Soziales tritt am Diens-
tag, 17. November, um 18 Uhr
im Rathaus-Sitzungsraum zu-
sammen.
• Die Sitzung des Feuerschutz-
ausschusses findet am Mitt-
woch, 18. November, ab 18 Uhr
ebenfalls im Rathaus statt. Au-
ßer um den Haushalt geht es
hier auch um eine Neufassung
der Satzung der Freiwilligen Feu-
erwehr.
• Der Schulausschuss tagt am
Donnerstag, 19. November, im
Filmraum der Johann-Joachim-
Quantz-Schule in Scheden. Be-
ginn ist um 18 Uhr.
• Der Finanzausschuss tritt am
Donnerstag, 26. November, um
18 Uhr zusammen, Rathaus.
• Der Rat entscheidet am 8. De-
zember. Alle Sitzungen sind öf-
fentlich. (tns)

Dahin geht das Geld – Beispiele
174 900  Euro Zu-

schuss sind
laut Zukunftsvertrag für das
Erlebnisbad im Jahr 2016 er-
laubt, Laut Haushaltsplanung
bleibt die Samtgemeinde mit
174 300 knapp darunter. Das
Bad ist also nicht in Gefahr,
die Finanzierung aber knapp
gestrickt. Da ist jeder Arbeits-
einsatz, den der Förderverein
erbringt, Gold wert.

1,89 Mio. ste-
hen

für Personalkosten 2016 im
Entwurf, etwas weniger als im
laufenden Jahr. 2017 sind
knapp 1,95 Millionen vorgese-
hen.

187 700 Euro
sind für

Zinsen und ähnliche Aufwen-
dungen im Jahr 2016 vorgese-
hen, im Jahr darauf sollen es
182 700 sein, beides deutlich
geringere Summen als in die-
sem Jahr: 306 600.

1,22 Mio.  Euro
sind

für das Jahr 2016 vorgesehen,
um das Defizit der Kindergär-

ten auszugleichen. Das seien
199 000 Euro mehr als im lau-
fenden Jahr. Ursache vor al-
lem: Wegen der großen Nach-
frage mussten neue Gruppen
eingerichtet werden. Aber
auch verlängerte Öffnungszei-
ten und die Anstellung fester
Vertretungskräfte schlagen zu
Buche.

700 000 Euro
sind für

das Jahr 2016 für den Bau von
30 neuen Krippenplätzen ver-
anschlagt worden. Dabei rech-
net die Samtgemeinde mit Zu-
schüssen von 420 000 durch
Bund und Landkreis. Standort
und Art des Gebäudes sind
noch offen.

6000 Euro sind wie-
der als Festbe-

trag für die Samtgemeindebü-
cherei benannt. Das Geld geht
an den Verein Dransfelder
Kulturlandschaft, der im Auf-
trag der Samtgemeinde die
Bücherei betreibt. Der Verein
hatte sich eine Erhöhung um
500 Euro gewünscht, die vor
dem Hintergrund des Zu-

kunftsvertrages im laufenden
Haushalt nicht aufgenommen
worden waren. Der Punkt soll-
te für den Doppelhaushalt
2016 und 2017 aber beraten
werden, heißt es in den Erläu-
terungen zum Haushalt. 1000
Euro wurden vorsorglich für
einen möglicherweise nötigen
Austausch von Mobiliar oder
PC vorgesehen.

75 000  Euro sind
für ein Trag-

kraftspritzenfahrzeug (TSF)
für die Feuerwehr Meensen
eingeplant (2016), die gleiche
Summe im Jahr darauf für ein
TSF in Bühren. Außerdem ste-
hen für die Löschgruppe Var-
missen eine Tragkraftspritze
und Atemschutzgeräte auf der
Liste, Bühren soll im Jahr 2017
Atemschutzgeräte erhalten.

180 000  Euro je-
weils im

Jahr 2016 und 2017 sind für
Unterhaltung und Bewirt-
schaftung der Grundschulen
in Dransfeld und Scheden vor-
gesehen, das sind 18 700 mehr
als dieses Jahr. (tns)

WIERSHAUSEN/GIMTE. Der
Ortsrat Wiershausen lädt für
den morgigen Sonntag ab 11
Uhr zu einer Gedenkfeier in
die Kirche in Wiershausen ein.
Im Anschluss findet die Kranz-
niederlegung am Ehrenmal
statt.

In Gimte lädt der Ortsrat für
morgen im Anschluss an den
Gottesdienst ab 11 Uhr zur Ge-
denkfeier in der Marienkirche
ein. Musikalisch wird die Ver-
anstaltung vom Gemischten
Chor und dem Posaunenchor
begleitet. (gkg)

Gedenkfeiern in Gimte
und Wiershausen


